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Intregrationsausschuss debattiert hitzig über Diskr iminierung  
 
Ein Themenschwerpunkt der letzten Sitzung lag auf dem Thema Schutz vor Diskri-
minierung. Grundlage der Diskussion waren die Informationen der Antidiskriminie-
rungsbeauftragten der Stadt Köln, Frau Jolanta Boldok sowie von Frau Sanata Nac-
ro vom Antidiskriminierungsbüro des Vereins Öffentlichkeit gegen Gewalt e.V. in 
Köln. Ausschlaggebend war eine Anfrage des Ausschussvorsitzenden Axel Fell, in 
der es um den Stand des Diskriminierungsschutzes in Kerpen ging. Gemeinsam mit 
Ausschussmitglied Natalie Salmon-Mücke stellte er dann die Kontakte zu den Kölner 
Referentinnen her. 
 
Die Diskussion mündete in einer hitzigen Debatte um die Ansiedlung einer Antidis-
kriminierungsstelle im Rhein-Erft-Kreis sowie die Frage der Finanzierung. Die Debat-
te war geprägt von der Diskussion um eine personelle Verstärkung in der Integrati-
onsabteilung.  
 
Im weiteren Verlauf der Sitzung stellte Bernhard von Grünberg (MdL) die wichtigsten 
Einzelinhalte des Entwurfs des Integrationsgesetzes vor. Hier machten die Aus-
schussmitglieder deutlich, dass sie das Gesetz zwar grundsätzlich begrüßen, übten 
allerdings auch Kritik, da die Verlagerung von Aufgaben auf den Kreis Risiken bein-
halten könnte. 
 
Im Anschluss daran forderten die Ausschussmitglieder MdL von Grünberg auf, sich 
erneut für mehr Entscheidungsbefugnisse und vor allem auch eine Vertretungsrege-
lung einzusetzen. 
 
Beigeordneter Knopp und Ausschussvorsitzender Fell waren sich am Ende einig: 
“Das waren heute zwei komplexe und konfliktträchtige Themen, aber es ist gut, dass 
der Integrationsausschuss sich mit solchen Themen beschäftigt. Schließlich  
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